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Fraktion in der BV West  

Münster, 05.08.2009 
 
 

An die 
Bezirksvertretung Münster West 
Frau Bezirksbürgermeisterin Elisabeth Westrup 
Pantaleonplatz 7 

48161 Münster 
 
 
Neugestaltung der Hecke nördlich der Straße Wierlin g 
 
 
Antrag:  

Die Verwaltung wird beauftragt, die nördlich der Straße Wierling gelegene Hecke dauer-
haft so neu zu gestalten, dass sowohl der Begegnungsverkehr erleichtert, als auch ein 
sicheres Überqueren der Straße sichergestellt wird. 

Begründung:  

Die Straße Wierling wird an ihrem nördlichen Rand von einer Hecke begrenzt, die im Lau-
fe der Jahre weit in den Straßenverlauf hineingewachsen ist. Hierdurch sind die Fahrer der 
Buslinie 15 gezwungen, zunehmend in der Mitte der Straße zu fahren, was den Begeg-
nungsverkehr auf der an sich schon schmalen Fahrbahn unnötig behindert und erschwert. 

Weiterhin wurde mit der Realisierung des Baugebietes rund um den Albachtener Markt-
platz nördlich der Straße Wierling ein Bürgersteig angelegt, der in Richtung Osten kurz vor 
der Einmündung der Straße In der Weede endet. In diesem Bereich versperrt die meter-
hohe Hecke den Blick nach Osten, so dass die Busse, die von der Osthofstraße in Rich-
tung Rottkamp fahren, nicht gesehen werden können. Gerade die Bewohner des Senio-
renzentrums am Rottkamp benutzen auf ihren Spaziergängen den Bürgersteig bis zum 
Ende, um dann in vermeintlicher Sicherheit den Wierling zu überqueren. Die Tatsache, 
dass die herannahenden Busse an dieser Stelle nicht gesehen und von vielen Seniorinnen 
und Senioren auch nicht gehört werden können, hat nach Schilderung von Betroffenen 
bereits mehrfach zu Beinaheunfällen geführt. Aus diesem Grund erscheint eine zeitnahe 
Neugestaltung dieses neuralgischen Punktes zwingend erforderlich. 

In diesem Bereich mündet auch der parallel zum Offerbach verlaufende Fuß- und Radweg 
auf den Wierling, der sich südlich anschließend in der Parkanlage am Offerbach fortsetzt. 
Von Norden kommende Fahrradfahrer haben hier weder auf den Bürgersteig noch auf die 
Fahrbahn ausreichende Sichtmöglichkeiten, um gefahrlos die Fahrbahn überqueren zu 
können. Im Interesse aller Verkehrsteilnehmer sind daher auch an dieser Stelle geeignete 
Maßnahmen einzuleiten 

gezeichnet        gezeichnet 

Ediger, Hinzmann und Fraktion     Prof. Dr. Poll 
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